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An den 


Mnigen "nor / 


der am 7. Deseniben 1724. 
auf der 


Jeſuiter Kuhn 


In Thorn gehaltenen wiederrechtlichen grauſahmen 


EXECUTION, 
mit Beylage A BC. 


Roͤnigsberg /: 
zu bekommen bey Joh. David Zaͤncker. 
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sBorwivdigher Mater 
Sbriſter Biſchoff der Moͤmiſchen 
„ ir 


laß Ew. Ober⸗Biſchoffl. Wuͤrden ge 
mas Bent. A. uns beängftigten E⸗ 
L vangeliſchen in Thorn durch die 

in einer gehaltenen Congregation 
erfolgte Verwerffung der Jeſumiſchen Grau⸗ 
ſamkeit | eine Chriſtliche compaſſion bezeugen 
wollen erkennen wir mit immerewhrenden 
Ruhm und Danch zumahlen unfere und derer 
den / Decembr. 1724. grauſahmlich gemaͤrter⸗ 
ten zehen S vangeliſchen Khriſten gaͤntzliche Un⸗ 
ſchuld von Zeit zu Zeit mehr an den Tag kom⸗ 
men wird indem ſelibge Maͤrtyrer bey der in- 
debite contra Pacta unternommenen Commis- 
fion eintzig und allein unaufhoͤrlich angehalten / 
ihnen bey denen falſchen Angaben nur eine recht⸗ 
liche defenfion, weiche auch Tuͤrcken / zarten 


und Heyden niemahlen unterſaget wird / zu ver⸗ 
ſtatten ſolche gerechte Anſuchung denoch ihnen 
unbarmhertziger / unchriſtl. und unnatuͤrl. weiſe 
cotalicer abgeſchlagen worden / im Gegentheil die 
muthwillige Roͤmiſch⸗Latholiſche Jugend aus 
der Jeſuiter· Schule daſelbſt bey allen actibus des 
tumults auctores rixarum geweſen / zuerſt ei⸗ 
nen Evangeliſchen Knaben in ihrem Feſt des 
Scapuliers der H. Jungfrau Maria mit Schlaͤ⸗ 
gen tractiret / daß ſich billig einige Evangeliſche 
deßelben Knaben annehmen mugen; Zu erſt! 
als der Gewaltthaͤter und Anfaͤnger des Lerms 
von denen Stadt ⸗Soldaten nicht incarceriret 
ſondern bloß ad cuftodiam genommen geworfen! 
ſelbigen durch einen Auflauff mit geſammter 
Hand aus der Wach⸗Stuben nehmen wollen; 
Zu erſt den Evangeliſchen Gymnafiaften mit 
Gewalt aus ſeiner Behauſung da er im Schlaf⸗ 
rock geſtanden / gantz unbaͤndig und raſend ins 
Kloſter weggeſchleppet / wobey über 100, fo 
genandtedatholiſche Studenten geweſen auch 
zu erſt / als umb des eingeſperreten Gymnati- 
aſten extradixung mit 42 Worten aer 
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ten worden mit Steinen aus dem Kloſter auf 
den Poͤbel geworffen / und Feuer gegeben, Bey 
der Anfangs erwehnten Erbarmung alſo / nach 
der bekandten Grund ⸗Regel; Non remittitur 
peccatum, niſi reſtituatur ablatum, annoch er 
noͤthig iſt / da es laut Beylage B. leider! nicht 
in Sr. Koͤnigl. Majeſt. in Pohlen Naͤchten ſte⸗ 
het / daß Ew. Ober⸗Biſchoͤffliche Wuͤrden / Sich 
als das Haupt der Clerifey weiter kraͤfftigſt in- 
terponire / damit anfaͤnglich die S. Marien-Kir⸗ 
che und Gymnafium cum omnibus pertinentiis 
und verurſachten Geld» Ausgaben reſtituiret / 
ferner die Stadt Thorn bey ihren bisherigen 
Rechten und Freyheiten / mit removirung der 
Roͤmiſch⸗Catholiſchen membrorum aus denen 
Raths⸗ und andern Collegüs oder Ordnungen 
völlig maintiniret / nicht minder ratione publici 
zur wohl⸗ verdienten Strafe wegen der caufır- 
ten grauſahmen Mordthaten die Baͤbſtiſche 
Moͤnchen⸗ und Nonnen⸗Kloͤſter in der beſag⸗ 
ten Stadt ſeculariſiret / und die revenien sulin 
terhaltung des Gymnaſii und der ermordeten 
Buͤrger nach gebliebener troſtloſen ae 
: : un 


und Banfer/ aug reparation der Stadt⸗Waͤl 


le verwendet / in Ipecie der unruhige und Blut⸗ 
duͤrſtige Jefuirer- Orden / obwohl derſelbe we⸗ 
gen feiner verteuffelten Anſchlaͤge / der Prote- 

ſtation, daß es gleichwohl der allerreichſte / al⸗ 
ler ſtaͤrckeſte / und aller vernuͤnfftigſte Orden 
fery ohngeachtet / weil ſolcher drey facher Einwand 
gar leicht zu refutiren iſt / daß (1. der Reichthum 
durch die aller feineſte Diebereyen geſammlet 

2. die Diſteln und Dornen gar zu ſehr ausge⸗ 
breitet / und G. ihre aller leidigſte Vernunſſt zu 
lauter Tuͤcken / Intriguen und Moͤrdereyen miß⸗ 

brauchet worden ad imitationem derer ehemah⸗ 

ligen Templariorum peil Jeſuita, Betrüger und 
Mörder nach ihren verzweiffelten principlis, 

veritable Synonyma ſeyn / gaͤntzlich aufzuheben 

wäre] wenigſtens / da der dortige Pater Rector 

wenn er feinen Untergebenen / welcher den E⸗ 

vangeliſchen Knaben mit Schlägen tractiret / 

auf friſcher That caſtigiret hatte den gantzen 

Lerm uno ictu interrumpiren fonnen / gus dem 

Polniſchen Preußen / wie es ſchon gemäß publi- 

quen Mandaten in Dantzig auch Thorn Anno 

A 3 1606 


1605. aefihjehenundiane Beyl Cin denen verei⸗ 
nigten Niederlanden gute apparence ſich zeiget! 
auf ewig verwieſen denen Bäbſtlern in der 
Stadt Thorn kein exercicium religionis verſtat⸗ 
tet! und die unter denen Comillarien befindlich 
geweſene ungerechte moͤrderiſche Richter / fe 
durch die Pfaffen ſich gantz brutal einnehmen 
laſſen denen Beklagten keine defenfion verſtat⸗ 
tet und freventlich Blut⸗Schulden aufs Land 
geladen in der unmenſchlichen Boßheit auch 
fo weit gegangen! daß der venerable Buͤrger⸗ 
Meiſter Roͤßner / bloß in Odium der Evange⸗ 
liſchen Religion, weil er niGe apaſtaſiren wol⸗ 
ten den Kopff erſtaunender weiſe verlieren 
muͤſſen / ihrer Thaten gemäß zu Rettung des 
unſchuldig⸗vergoſſenen Blut nach dem Geſetz 
der ewigen Wahrheit: Wer Menſchen⸗Blut ver⸗ 
geuſſet / des Blut ſoll wieder vergoſſen werden; 
wie es denen boͤſen Richtern der unſchuldigen 
Sufanna/ obgleich dererſelben gottloſer Spruch 
noch nicht zum Effect gekommen war ergan⸗ 
gen / damit andere Gewiſſen⸗loſe Commillarıı 
lernen moͤgen mit Menſchen⸗Blut ee 

umb⸗ 


umbzugehn / wuͤrcklich decollret / und aus ihren 
Guͤtern die in Thorn erpreſſete horrende Auf⸗ 
lagen und zu Warſchau verurſachte Unkoſten 
beygetrieben endlich diejenige pfaſſen und Moͤn⸗ 
che / welche die angegebene Evangeliſche Chriſten 
den Greuel des Babſtthums zu erwehlen(wor⸗ 
auf eben die gantze Sache kuͤckiſcher weiſe abge⸗ 
zielet geweſen) bereden wollen / auch die Luthe⸗ 
riſch⸗Evangeliſche Prieſter bey der Execution 
in Troͤſtung der treuen Bekenner der Goͤttli⸗ 
chen Wahrheit geſtoͤhret haben / nach empfan⸗ 
genen Staupenſchlaͤgen Zeit ihres Lebens zur 
Veſtungs⸗Arbeit condemniret werden mögen; 
wodurch Ew. Ober⸗Biſchoͤffl. Würden das 
nach dem Himmel umb Rache ſchreyende ver⸗ 
goſſene Maͤrter⸗Blut in Thorn zu reichend ſtil⸗ 
len / und denen Evangeliſchen / nach Ihrer 
Welt⸗bekandten Mildigkeit / Ruhe und Frieden 
inskuͤnfftige / zu deroſelben unſterblichen Gloire 
und Gerechtigkeit / anſchaffen koͤnnen; dabey 
wir Gewiſſens⸗halber mit Stillſchweigen nicht 
übergehen mögen / daß unter denen neulich in 
die abgenommene Thorniſche Marien - Kirche 


intro- 
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introducirten Bernhardiner- Mönchen mehren⸗ 
theils weggelauffene Soldaten Ertz⸗Buben und 
Todtſchlaͤger kvelche (ih nach abgeſchworner 
Evangeliſchen Religion in den Orden reteriret 
haben / zur groſſen Schande des Roͤmiſch⸗Ka⸗ 
tholiſchen Cleri anzutreffen ſeyn! und hoͤchſtnoͤ⸗ 
thig zur verwirckten Strafe ihrer ordentlichen 
Obrigkeit / worunter fie geſuͤndiget haben ex 
nunc zu extradiren wuͤren / weil dieſelben Car- 
cinomata feines Kloſter ⸗Benefici werth oder 
wuͤrdig ſeyn; 1 Hoſſuung eines unausbleib⸗ 
lichen Chriſtlichen Einſehens und nachdruͤckli⸗ 
Her unverzoͤgerten Remedirung des gaͤnhlich 
Umbgekehrten Thorniſchen Status mit inbruͤn⸗ 
ſtigem Anwunſch des unveraͤnderten Apoſtoli⸗ 
{hen oder Evangeliſchenc z laubens wie ſelbiger 
in der Heil. Schriſſt fundiret iſt / ver bleibende 


w. Gber⸗Micchöffl. Murden 


Thorn, den 7. Mari 
Auns 3735, 


Eyfrige Vorbitter zu GOtt und annoch 
in Aengſten ſtehende 
Lutheriſch⸗Evangeliſche zu Thorn. 


| Beylage A | 
Königliche Wreußiſche Fama 


. 1725, No. 20. pag. 153, 


Rom / den 3, Febr. den 29. verwiche⸗ 
nen Monats war bey dem Staats⸗Se⸗ 
cretario Cardinal Paulucci eine particulaire 
Congregation, und wurden darinnen die 
Religions- Affairen im Reiche und inſon⸗ 
derheit die Thorniſche Sache in Betrach⸗ 
tung gezogen / da denn der Pabſt das⸗ 
jenige / was in dieſer Stadt wider die 
Proteſtanten vorgenommen worden zum 
hoͤchſten mißgebilliget und dem General 
des jeſuiter- Ordens durch den Cardinal 
Albani recommendixen laſſen / feine Mit⸗ 
Bruder zu ermahnen / daß fie die Hitze 
ihres Eyfers maͤßigen / und ins Fünfti- 
ge nichts ohne Vorwiſſen des Nanci in 
dem Lande in Religions Sachen unter⸗ 
nehmen moͤchten. 


Bey⸗ 


Beylage B 


Stettiniſche ordinaire Zeitung 
den 17. Febr. 1725, No. 14. 


Haag / den 3. Febr. die von dem Pol⸗ 
niſchen Minifter an einige Herrn von der 
Regierung gethane Declaration fol 
wegen der Thorniſchen Affaire geweſen 
ſeyn / wie nehmlich Sr. Majeſtaͤt über 
die Thorniſche Execution um ſo empfind⸗ 
licher geruͤhret worden / als Sie nicht 


vermoͤgend geweſen / ſelbige zu hemmen / 


ſondern der raſenden Hise gewiſſer Leu⸗ 
te weichen muͤſſen / welche ſich von einer 
ſicheren Art Pfaffen regieren ließen / ſo 
die beſten Sachen verwirreten / und ihre 
Lands⸗Leute zu den verwegenſten Din⸗ 
gen anhetzeten / fo bald ſie nur den gering⸗ 
ſten Widerſtandt in ihren Begierden 
und Eigenſinn verſpuͤreten / fo daß auch 
Sr. Majeſt. ſolches zu verhindern ihres 
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Lebens nicht ſicher geiwefen/ wenn fle mit 
ſhrer vollen Auchorikaͤt dieſem Ungeſtum 
entgegen gehen wollen. N 


Beylage C 
Hoͤnigl. Preußiſche Fama 


1725. No. 18. pag. I40. 


Zaag / vom 20, Febr. denen in hieſi⸗ 
gen Landen des Staats ſich befindenden 
Jefuiten iſt gegenwärtig uͤber alle maſſen 
bange / das das bereits vor geraumer 
Zeit gegen fie expedirt⸗ geweſene ge 
ſchaͤrffte Mandat nechſtens publiciret/ und 

zur Execution gebracht wurde. 


